
Beschreibung des Prozesses/
der Aktion

Welche Themen
haben in Ihrer

Gemeinde 
Vorrang?

ja

nein

Entscheidung

ökonomische
Themen

ökologische
Themen

ja

nein

z.B. Förderung der Geschlechtergerechtigkeit: mindestens 25 %
des Budgets an Unternehmen von Frauen gehen

soziale
Themen

Ausgangs-
frage

Entscheidungsbaum

Schritt 1: 
Nachhaltige Beschaffungsziele entsprechend den Prioritäten der Gemeinde festlegen  

Legende

Aktion

Keine Aktion erforderlich

z.B. ...

Ziele festlegen:

z.B. Reduzierung von Müll: in den nächsten 5 Jahren sollen
wiederverwendbare oder nachhaltige Produkte 30 % Müll
einsparen

Keine Aktion erforderlich

z.B. ...



Welche Themen
haben in Ihrer

Gemeinde 
Vorrang?

ja

nein

ökonomische
Themen

ökologische
Themen

ja

nein

ja

nein

soziale
Themen

Entscheidungsbaum

Schritt 1: 
Nachhaltige Beschaffungsziele entsprechend den Prioritäten der Gemeinde festlegen  

Keine Aktion erforderlich

Ziele festlegen:

Keine Aktion erforderlich

Keine Aktion erforderlich



Beschreibung des Prozesses/
der Aktion

Ausgangs-
frage

Legende

Entscheidung Aktion

Aus welchen 
Produktgruppen
werden in Ihrer

Gemeinde
Produkte 

beschafft?

ja

nein

Entscheidungsbaum

Schritt 2: 
Auswahl der relevanten Produktgruppen  

Wählen Sie für die nachhaltige
Beschaffung in Ihrer Gemeinde
die Produktgruppen aus, die die
meisten „Ja“-Antworten
erhalten.

Produktgruppen

Büro-
artikel?

Textilien?

Lebens-
mittel?

Fahr-
zeuge?

weitere
Produkte?

ja

ja

ja

ja

ja

nein

nein

nein

nein

nein

Hoher
Auftragswert

Häufige 
Beschaffung

Gute
Sichtbarkeit

in der
Gemeinde

Großes
Entlastungs-

potential*

Gütezeichen
vorhanden

Weitere
Kriterien?

Weitere Informationen:
 *Großes Entlastungspotenzial: Die Anwendung von Kriterien/Gütezeichen führt zu erheblichen ökologischen oder sozialen Verbesserungen.

Beispiel: Eine Gemeinde mit 10.000 Einwohnern hat einen jährlichen Papierverbrauch von 647.500 Blatt. Wenn statt Primärfaserpapier 100%
Recyclingpapier beschafft wird, ergeben sich folgende Umweltentlastungen:
6 Tonnen Holz  - 126.500 Liter Wasser - 28.500 kWh Energie - 480 kg CO₂ e 
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